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Kaum ein anderes Fachgebiet in der 
Medizin ist so geprägt von den Eck-
pfeilern des Mottos der 68. Jahres-
tagung der Vereinigung Süddeutscher 
Orthopäden und Unfallchirurgen: „In-
novation, Qualität und Ethik“. „Die 
herausragenden Erfolge der Vergan-
genheit und die sich abzeichnenden 
spektakulären Möglichkeiten der Zu-
kunft, welche eine substanzielle Ver-
besserung der Lebensqualität unserer 
Patienten in allen Bereich mit sich 
brachten, waren nur durch ein hoch 
motiviertes Bestreben nach Innovati-
on möglich. Dieses Bestreben hat 
stets die Verbesserung der Qualität 
der Behandlung der uns anvertrauten 
Patienten im Blick, um dabei den 
wichtigsten Wert unseres täglichen 
Handelns zu verfolgen: den ethischen 
Aspekt der ärztlichen Kunst“, erklären 
die Kongresspräsidenten 2020, Univ.-
Prof. Dr. med. Peter Biberthaler (Direk-
tor der Klinik und Poliklinik für Unfall-
chirurgie, Klinikum rechts der Isar der 
Technischen Universität München) 
und Univ.-Prof. Dr. med. Rüdiger von 
Eisenhart-Rothe (Univ.-Prof. Dr. med. 
Rüdiger von Eisenhart-Rothe, Direktor 
der Klinik und Poliklinik für Ortho-
pädie und Sportorthopädie Klinikum 
rechts der Isar der Technischen Univer-
sität München), ihren Gedankengang, 
der zum Motto führte.

Daraus ergeben sich auch die un-
terschiedlichen Schwerpunkte: Zum 
einen werden hoch technologische 
Innovationsthemen wie Robotik, Di-
gitalisierung und Big Data aufgegrif-
fen. Die Qualität wird im Themen-
gebiet der Versorgungsforschung, Re-
gisterdaten und individualisierter Me-
dizin behandelt. Die ethischen As-
pekte finden Berücksichtigung bei 
der Implementierung von Innovatio-
nen, aber auch auf den Gebieten der 
Kinderorthopädie, der Polytrauma-
Behandlung sowie der Alterstrauma-
tologie. Wie immer liegt ein starkes 
Augenmerk auf der praktischen Fort- 
und Weiterbildung im Rahmen des 
Kongresses, sodass unter anderem 
wieder die Routine-BG-Fortbildungen 
oder ein AE-Basis-Kompaktkurs ange-

boten werden. Berufspolitische und 
gesundheitsökonomische Aspekte be-
rücksichtigt das Programm an expo-
nierter Stelle unter Einbindung der 
Fachgesellschaften und Berufsverbän-
de. Hier werden die wesentlichen 
Rahmenbedingungen unseres All-
tages definiert, wie die von vielen In-
stitutionen geforderte Aufhebung der 
Sektorengrenzen oder die Honorie-
rung im Sinne von GOÄ, EBM und 
DRG. Podiumsdiskussionen zu aktu-
ellen Themen der O und U, Work-
shops und Kurse, Nachwuchsver-
anstaltungen, Preisverleihungen und 
vieles mehr erwarten die Teilnehmer 
natürlich zusätzlich in gewohnter 
Weise im Programm. 

Schwerpunkte 2020/ 
Abstractthemen
Endoprothetik: (Patientenspezi-

fische Versorgung, Revisions-
endoprothetik, Infektionen, Quali-
tätssicherung, perioperatives Ma-
nagement, “Der multimorbide Pa-
tient“ ) 

Alterstraumatologie: (Osteoporo-
se, Insuffizienzfrakturen, peripro-
thetische Frakturen, Gelenkerhalt 
vs. Gelenkersatz, Ethik) 

Sportverletzungen und Sport-
schäden: (Muskel- und Sehnen-
verletzungen, Prävention, Rehabi-
litation, Knorpeltherapie) 

Wirbelsäule: (Operativ versus Kon-
servativ, chronischer Rücken-
schmerz, Rehabilitation, Navigati-
on, Versorgungsforschung) 

Medizin der Zukunft: (Digitalisie-
rung, Navigation u. Robotik, E-He-
alth, Telemedizin, Innovationen, 
Ethik) 

Freie Themen: (Hand-/Fußchirur-
gie, Kindertraumatologie und -or-
thopädie, Polytrauma, Versor-
gungsforschung, Biomechanik) 

Die Deadline für die Einreichung von 
Abstracts ist der 15. November 2019.
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Innovation, Qualität und Ethik

Die beiden Kongresspräsidenten Univ.-Prof. Dr. med. Peter Biberthaler und Univ.-Prof. 
Dr. med. Rüdiger von Eisenhart-Rothe 
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